
 
Guten	Tag!	

 
Gute Gesundheitsversorgung geht uns alle an, denn irgendwann in 
unserem Leben werden wir sie in Anspruch nehmen müssen. Dann ist es 
wichtig, dass ein Krankenhaus mit ausreichend Betten und Personal zur 
Verfügung steht. Das ist in der heutigen Zeit nicht mehr selbstverständlich. 
Inzwischen haben die Kapitalisten unser Gesundheitswesen als Profitquelle 
entdeckt und üben auf die Politik entsprechenden Druck aus. Immer mehr 
Krankenhäusern gehen die nötigen Mittel aus, da sie von staatlicher Seite 
unterfinanziert werden. Die Folgen sind Schließungen oder die 
Übernahmen durch profitorientierte Konzerne. Unser 
Gesundheitsminister Jens Spahn lässt sich auch, trotz der Erfahrungen mit 
Corona, nicht von seinem Ziel abbringen, die 
Anzahl der Krankenhäuser in Deutschland zu 
halbieren. Das kann nicht in unserem 
Interesse sein. 
Zudem sind die Beschäftigten in den 
Krankenhäusern überlastet und schlecht 
bezahlt. In der jetzigen Tarifausein-
andersetzung sind die Lobhudeleien mit 
denen man den Krankenpflegern und Ärzten 

vor noch nicht allzu langer Zeit in den Kliniken zugejubelt hat, wieder 
vergessen. Aber, Klatschen zahlt keine Miete.  
Deshalb stehen wir Kommunisten bei diesem Tarifkampf an der Seite der 
Kolleginnen und Kollegen. Sie haben die Solidarität und die Unterstützung 
von uns allen verdient. Eine Kollegin brachte in Erbach die Misere auf 
einem Demonstrationsplakat mit folgendem Spruch zum Ausdruck:  
„Ich kann gar nicht so schlecht arbeiten, wie ich bezahlt werde“. 
Inzwischen liegt auch ein Angebot von Bund und Kommunen für den 
öffentlichen Dienst vor, das ausgesprochen respektlos ausfällt. Die Offerte 
sieht für die 2,5 Millionen Beschäftigten insgesamt 3,5 Prozent mehr Lohn 
und Gehalt in Stufen über 3 Jahre vor. So sieht die Wertschätzung für 
unsere Kolleginnen und Kollegen heute aus. 
Jetzt in den Coronazeiten dürfte auch den Letzten bewusst geworden sein, 
wer systemrelevant ist und wer nicht. Es sind nicht die mit Milliarden 
gepäppelten Banken und Konzerne, sondern die Menschen, die sich Tag für 
Tag für einen sozialen Staat aufopfern. 
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